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Das aktuelle Jahr 2007 wird als bedeutender Wen-
depunkt in Gottes prophetischem Zeitplan für die
Nationen und für Israel in die Geschichtsbücher ein-
gehen. Jerusalem feiert 40 Jahre als Stadt ohne
Mauern seit seiner Wiedervereinigung. Israel berei-
tet sich auf seinen 60. Geburtstag als neu gebore-
ner, moderner Staat unter den Nationen vor, der
nächstes Jahr gefeiert wird. Es hat weiterhin die
höchste Erfolgsrate bei Forschungs- und Entwick-
lungsprojekten. Das
Land zieht bedeu-
tende Investitionen
an, der Schekel ge-
winnt an Stärke und
die Wirtschaft macht
Fortschritte. Und all
dies geschieht vor dem
Hintergrund des zuneh-
menden Antisemi-
tismus auf der ganzen
Welt und der fortwäh-
renden Bedrohung
durch islamischen Ex-
tremismus und durch
den Terror derer, die
geschworen haben, Is-
rael zu vernichten.

Während die Nation
die Last hoher Ver-
teidigungsausgaben
trägt und junge Sol-
daten im Kampf um
die Existenz des
Staates ihr Leben verlieren, versucht die säkulare
humanistische Ideologie mit der bankrotten „Land
für Frieden“ Politik fortzufahren, obwohl diese seit
1948 ein ums andere Mal fehlgeschlagen ist, nur um
um jedem Preis irgend eine Lösung zu erreichen. Es
kommt eine Zeit, von der der Herr sagt, dass Israel
nie wieder von demjenigen, der es besiegt hat, son-
dern von Ihm, dem Herrn, abhängig sein wird. Seit
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dem zweiten Libanonkrieg im Sommer 2006 und während beinahe
täglich Raketenanschläge von Dschihad-Gruppen wie der Hamas
aus dem Gazastreifen ausgeführt werden, versuchen israelische
Politiker unter internationalem Druck jede bisher unversuchte Mög-
lichkeit zum Frieden auszuloten, egal wie hoch der Preis dafür ist.
Israels Feinde sehen dies und bereiten sich auf den nächsten
Kampf vor, um es endgültig zu besiegen.

Unabhängig davon spricht die Bibel fortwährend von Gottes Über-
rest in Israel. Heute gibt es über 12.000 Juden, die an Jeschua den

Messias glauben und Seinen Lob-
preis im ganzen Land verkünden:
„Gepriesen sei, der da kommt im

Namen des Herrn!“ Dies sollte alle,
die auf der ganzen Erde an Jesus
glauben, begeistern, denn Jeschua
selbst sagte, wenn Er diese Worte
wieder von Seinem Volk hören wird,
dann ist Seine Wiederkehr nahe. In
Israel gibt es über 100 messianische
Gemeinden, und Gott erweckt jüdi-
sche Apostel, Propheten, Lehrer,
Evangelisten und Hirten, die nach Sei-
nem Herzen handeln. Die Ausgießung
des Heiligen Geistes auf dem Berg
Zion im ersten Jahrhundert findet in
unseren Tagen erneut statt. Darauf
haben wir gewartet und dafür gebe-
tet: Die Hoffnung Israels. Trotz all
der negativen Nachrichten über Is-
rael in den Zeitungen und anderen
Medien und während Teile der Kir-
che immer noch in solch falschen
Lehren wie der Ersatztheologie

feststecken, können wir zuversichtlich mit dem Apostel Paulus pro-
klamieren: „Denn wenn ihre Verwerfung die Versöhnung der Welt
ist, was wird die Annahme anders sein als Leben aus den Toten?“
Römer 11,15

Deshalb ist es Zeit für die bibelgläubige Kirche, mit Begeisterung
die Rückkehr ihrer messianisch-jüdischen Brüder und Schwestern
in das ihnen zustehende Erbe in Israel zu begrüßen. Wir sollten uns
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dessen nicht schämen oder uns fürchten, uns mit un-
seren jüdischen Brüdern und Schwestern zu identifi-
zieren. Vielmehr sollten wir uns diese Haltung zu
Eigen machen und uns nicht nur um die Sicherheit
und das Überleben des Staates Israel kümmern, son-
dern vielmehr auch darum, dass der Überrest des jü-
dischen Volkes für unseren Messias durch Gebet und
praktische Hilfestellung geboren wird. Jesaja rief be-
züglich Israel aus: „Denn wenn auch dein Volk, Israel,
wie der Sand des Meeres wäre: nur ein Überrest
davon wird umkehren.“ Jesaja 10,22

Barry Segal
Jerusalem 2007

„Highway to Jerusalem“ 

Konferenz in Birmingham, GB

Im Juni fand in Birmingham die „Highway to Jerusa-
lem“ Konferenz statt. Eine Reihe von Sprechern aus
Jerusalem und Großbritannien segnete die knapp
300 Teilnehmer mit ihren Botschaften. Wir vermiss-
ten Batya, die in Israel wegen der Zollfreigabe eines
Containers mit Hilfsgütern aus England unabkömm-
lich war.

Sudanesische Flüchtlinge 

kommen zu Fuß nach Israel

Eine Gruppe sudanesischer Flüchtlinge ist den schrecklichen
Zuständen im Darfur-Bezirk entkommen. Ursache für die
dortige Lage ist der bewaffnete Konflikt zwischen der isla-
mischen Zentral-
regierung in
Khartum und der
christlichen Su-
danesischen Be-
f re iungsbewe-
gung, durch den
Hunderttausende
von Sudanesen

starben oder ob-
dachlos wurden.
Die fünfzig Su-
danesen, darun-
ter Frauen und
Kinder, flohen
nach Ägypten,
wo sie aber
immer noch der
Gefahr des isla-
mischen Hasses

auf Christen ausgesetzt waren. Israel war der einzi-
ge sichere Ort für sie. So marschierten sie die heiße
und gefährliche Strecke durch Ägypten bis an die is-
raelische Grenze, wo sie Asyl fanden. Zur Zeit küm-
mert sich eine Familie in Kadesch Barnea um sie. Als
die Nachricht von ihrer großen Not das Joseph-La-
gerhaus erreichte, konnten wir ihnen eine Hilfsliefe-
rung mit Lebensmitteln, Hygieneartikeln, Windeln,
Matratzen, Kinderspielzeug und Kinderbüchern schi-
cken. Diese Gabe, die nur durch Eure fortwährende
Unterstützung unseres Dienstes möglich war, wurde
von den Flüchtlingen, die nun in Israel in Sicherheit
sind, und der Familie, die sie beherbergt, dankbar
aufgenommen.

Barry und Batyas Großbritannientour

Während des nassen
Sommers besuchten
Barry und Batya anschlie-
ßend an die „Highway to
Jerusalem“ Konferenz
mehrere Kirchen und Ge-
meinden. Mit der
Fähre kamen sie
zum ersten Mal
nach Nordirland.
Weitere Stationen
waren in Schott-
land und im Süd-
westen Englands.
Sie wurden mit
offenen Armen
empfangen und
spürten einen

großen Hunger für Gottes
Pläne für Israel und für
Endzeit-Prophetie. Ihre
Tour endete Anfang Au-
gust bei „Mission to Lon-
don“ und dem „Faith

Camp 2007“

im Londoner Earls Court.
Tausende von Teilneh-
mern, die ganz begeistert
von der messianischen
Anbetung waren, bereite-
ten ihnen einen enthusi-

astischen Empfang.
Wir heißen unsere
neuen Freunde
herzlich willkom-
men und würden
uns freuen, Euch
bei einer unserer
Konferenzen, zu
Sukkot oder im
Joseph-Lager-
haus wieder-
zusehen.
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All unseren Freunden
ein gesegnetes und 
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„Land of 

the Bible“ 

(Land der Bibel)

Kalender mit den

schönsten Ansich-

ten Israels!
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an unser Büro in München.
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Barrys neue Fernsehserie
„Roots and Reflections“
(in etwa: „Gedanken über
die Wurzeln“), die auf Eng-
lisch auf den Satellitenka-
nälen „God TV“ und „Ge-
nesis TV“ ausgestrahlt
wird, wurde weltweit sehr
positiv aufgenommen. Die Mi-
schung aus Geschichte,
Leben in Israel heute,
Humor und ernsten Kom-
mentaren ergibt eine er-
frischende und fesselnde
Sendung, die das wirkliche
Israel zeigt, ein Land mit be-
eindruckender Vergangen-
heit, pulsierendem Leben
und unglaublicher Aus-
dauer im Angesicht vieler
Widerstände. Das Pro-
gramm läuft zu folgenden
Zeiten (MESZ) und kann
auch im Internet gesehen wer-
den:

Genesis TV / www.genesistv.tv : 
So. 20.00 und Mo.-Fr. 11.00

God Channel UK / uk.god.tv : Do. 10.30

God Channel US / us.god.tv : Do. 15.30

God Europe: Fr. 11.00

Zuschauerkommentare zu „Roots and Reflections“:

Ein Zuschauer rief an und erzählte wie sehr er und seine Frau
„Roots and Reflections“ lieben; normalerweise schauen sie nicht
regelmäßig fern, aber dafür nehmen sie sich jedes Mal Zeit.

Aus den USA

„Wir warteten ungeduldig auf die nächste Sendung von „Roots
and Reflections“ und wurden vom Inhalt nicht enttäuscht. Wir lie-
ben die Tieraufnahmen und die historischen Einblendungen.“

Aus Großbritannien

Ich habe „Roots and Reflections“ im Genesis TV gesehen und
möchte Euch mitteilen, wie gut es war und dass es mir wirklich
gefallen hat. Gott segne Euch, Barry und Batya und das ganze
„Roots and Reflections“ Team, dafür, dass ihr es möglich macht,
dieses großartige, liebenswerte und lehrreiche Programm in un-
sere Häuser zu bringen. Möge Gott Euch die Stärke und die Mög-
lichkeiten geben, „Roots and Reflections“ weiter zu entwickeln.
Toda (Danke), Irene (London)

Liebes „Roots and Reflections“ Team,

mit Worten kann ich meine Gefühle und meine Begeisterung für
dieses wunderbare und großartige Programm fast nicht beschrei-
ben. Seit das Programm seit ein paar Monaten auf Genesis TV
kommt, klebe ich an meinem Fernsehsessel. Ich wünschte, es
würde öfter als zweimal pro Woche ausgestrahlt, und Hurra, dank
God Channel kommt es jetzt öfter! Preis dem Herrn! „Roots and
Reflections“ ist sehr lehrreich und interessant und hilft dem Zu-
schauer, mehr von Israel zu lernen. Ich lerne immer noch Neues,
selbst wenn es eine Wiederholung ist.

Ich weiß nicht, welche der Sendungen mir am besten gefallen
hat; ich liebe die musikalischen Einlagen und alle Folgen, die ich
gesehen habe. Barry, Du bringst mich jedes Mal zum Lachen, Du
moderierst mit so viel Humor, es ist so SABABA (cool). Es ist wun-
derbar, Liran und Ariel zu sehen, und wenn die Reiseführer über
ihre Erfahrungen berichten. Ich liebe „Roots and Reflections“, es
ist eine meiner Lieblingssendungen.

Bericht aus dem Lagerhaus
Wir senden kontinuierlich Hilfslieferungen aus dem Joseph-La-
gerhaus an bedürftige Menschen in ganz Israel. Hier sind ein
paar Beispiele von Lieferungen
der letzten Zeit:

� Das franzö-
sische Kranken-
haus in Jerusa-
lem erhielt eine
Lieferung mit Ein-
wegartikeln, Gehhil-
fen und Erwachse-
nenwindeln, ge-
schätzter Wert:
4.200 €. Sie waren
sehr dankbar für die
Unterstützung.

� Ein Altenheim
in Nordisrael, das
sich um Patienten
mit besonderen Ein-
schränkungen wie dem
Down-Syndrom oder geistiger Behinde-
rung kümmert. Der Wert dieser Lieferung war 4.575 €

� D. A., ein bedürftiger älterer Mitbürger, erhielt ein 
Gerät zur Sauerstoffanreicherung im Wert von 2.200 €.

Dankesbriefe von 

bedürftigen Familien

Liebe Mitarbeiter von 
Vision für Israel,

aus ganzem Herzen wollen wir
Euch Dank sagen für Eure großzügi-

ge Gabe und Eure wunderbare Unter-
stützung. Ihr habt Freude in unser Leben
gebracht, als Ihr mit den Hilfsgütern kamt.
Es ist gut, dass es so wunderbare Men-
schen wie Euch gibt. Danke so sehr für die
Kleidung und die anderen Dinge. Gemein-
sam mit meinen Kindern sage ich Herz-

lichen Dank!

Familie B. M.

Liebe Freunde von Vision für Israel,
Schalom (Friede) sei mit Euch allen.
Schoschana schreibt Euch. Ich möch-
te Euch für Eure Unterstützung dan-
ken. Seid stark und guten Mutes, Ihr
seid ein Segen vom Himmel. Meine
finanzielle Lage ist sehr schwierig

und meine Gesundheit verschlechtert sich.
Ihr habt mir so sehr geholfen und ich bin so dankbar
für alles, was Ihr getan habt. Bitte wisst, dass Eure
Arbeit für Menschen wie mich sehr wichtig ist. S. L.
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